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Zeugensuche in Gelsenkirchen:
Manipulation an Motorradbremsen

entdeckt
Unbekannte manipulierten die Motorradbremse in

Gelsenkirchen mit Kabelbindern. Polizei sucht Zeugen des
Vorfalls.

Bedrohung der Verkehrssicherheit durch
mutwillige Manipulation

Gelsenkirchen – Ein besorgniserregender Vorfall in
Gelsenkirchen wirft ein Schlaglicht auf die Gefahren, die
Unbekannte für die Sicherheit im Straßenverkehr darstellen
können. Hierbei handelt es sich um die absichtliche Manipulation
der Hinterradbremse eines Motorrads durch unbekannte Täter.

Details des Vorfalls

Am Samstag, dem 27. Juli 2024, ließ der 45-jährige Eigentümer
sein Motorrad an der Kreuzung Am Maibusch und der Hans-
Böckler-Allee. Als der Gelsenkirchener am darauffolgenden
Sonntag, dem 28. Juli 2024, gegen 17 Uhr seine Fahrt fortsetzen
wollte, erlebte er einen Schock: Er konnte nicht mehr bremsen.
Eine Untersuchung ergab, dass die Bremsen mit Kabelbindern
manipuliert worden waren.

Die Folgen für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall ist nicht nur ein individuelles Sicherheitsproblem,



sondern betrifft die gesamte Gelsenkirchener Gemeinschaft.
Solche mutwilligen Handlungen können das Vertrauen in die
Sicherheit des Straßenverkehrs erheblich beeinträchtigen und
möglicherweise andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr bringen.
Die Polizei Gelsenkirchen hat bereits die Ermittlungen
aufgenommen und warnt die Bürger, achtsam zu sein.

Aufruf zur Mithilfe

Die Behörden sind auf der Suche nach Zeugen, die während des
fraglichen Zeitraums verdächtige Aktivitäten in der Umgebung
bemerkt haben. Personen, die Informationen zu den Tätern oder
dem Vorfall haben, werden gebeten, sich beim
Verkehrskommissariat unter 0209 365 6226 oder bei der
Leitstelle unter 0209 365 2160 zu melden.

Der rechtliche Rahmen

Die Polizei ermittelt derzeit wegen eines gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr. Diese Art von Delikt ist besonders ernst zu
nehmen, da sie nicht nur das Leben des Motorradfahrers
gefährdet, sondern auch das anderer Verkehrsteilnehmer
erheblich in Gefahr bringen kann.

Schlussfolgerung

Dieser Vorfall dient als mahnendes Beispiel für die Risiken,
denen Motorradfahrer und andere Verkehrsteilnehmer
ausgesetzt sind. Der Schutz der öffentlichen Sicherheit sollte
stets an erster Stelle stehen, und die Gemeinschaft wird
aufgefordert, wachsam zu bleiben und alle verdächtigen
Aktivitäten umgehend zu melden.

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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